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Inhalte: 2007 organisierte die Künstlerin Heike Stephan das 
Metallsymposium in Wurzbach zum ersten mal als 
internationales Projekt im Saale Orla Kreis. Träger ist der 
Kunstverein Klaus Renft e.V. 
In Eisen, Aluminium und Bronze können Plastiken, Reliefs und 
experimentelle Kunstformen gegossen werden. 
Kunstwerke entstehen im Schaudenkmal der Heirichshütte in 
Wurzbach in der Tradition des Metallgusses von 1850. 
Seit 2009 ist dieses Projekt ein grenzüberschreitendes 
Projekt, thüringisch-tschechisch mit Unterstützung der Euregio 
Egrensis. 14 Künstler beider Länder arbeiten gemeinsam mit 
fachkundiger Anleitung der Arbeiter der Hütte ihre 
Kunstwerke. Die Öffentlichkeit, die das Museum besucht,  
kann täglich teilhaben und in den Dialog mit den vor Ort 
arbeitenden Künstlern treten. Ein Kunsthistoriker steht 
aufklärend zur Seite. 
2 x wöchentlich findet ein Schaugießen statt, wo die Besucher 
(alle Altersgruppen) 
die uralte Technik des Alugießens und die experimentellen 
Formen sowie die Künstler hautnah erleben können. 
Publikationen liegen erklärend im Museum aus. Mehrere 
Ausstellung folgen der einmonatigen Arbeitszeit der Künstler 
in Wuzbach. 
Sie werden in Museen und Galerien in Tschechien und 
Thüringen gezeigt und durch einen begleitenden Katalogen 
(zweisprachig) wird das Symposium dokumentiert, so daß ein 
breites Publikum erreicht werden kann. 
Das immer größer werdende öffentliche Interesse bestätigt, 
daß die Kunst und das Handwerk grenzüberschreitend 
interessiert.    
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